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d) Magenblutung. Kennzeichen: Das Blnt ist braun
und schwarz verfärbt, eventuell dunkelrot, wenn es

in Massen erbrochen wird. (Eisumschläge in der
Magengegend, in Eis gekühlte Milch zum trinken
geben.)

e) Blutungen nach dem Zahnziehen. Verstopfe das blu¬
tende Zahnloch mit einem Wattepfropf, sodann be¬

decke es noch einmal mit einem daumdicken Watte¬
pfropf, welchen der Leidende durch festes Schließen
des Kiefers an die wunde Stelle andrückt.

f) Zungenblutung. Öfteres Ausspülen des Mundes mit
kaltem Wasser, dem man eventuell Alaunpulver oder
Essig zusetzt.

g) Ohrblutung. Ausspülung des Ohres mit kaltem Was¬

ser und dann Wattepfropf einführen.
Ärztliche Hilfe. Glaube niemals, den Arzt ersetzen

zu können; je eher er zur Stelle ist, desto sicherer wird
dem Verunglückten Trost, Linderung und Genesung
beschert.

20. Verunglückung durch hochgespannte elektrische
Ströme.

1. Sorge für die Unterbrechung der Stromleitung,
indem du die Drähte vom Körper des Verunglück¬
ten entfernst, oder dem Verunglückten Teppiche
oder Decken unterschiebst, damit die Erdleitung,
welche der Körper vermittelt, unterbrochen wird.

2. Du selbst hast die größte Vorsicht anzuwenden und
darfst weder den Verunglückten noch die Drähte
direkt berühren, sondern bediene dich bei der Ent¬
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